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PFARRBRIEF 

der Gemeinden  Heimbach - Nideggen 
       

08 / 2026     vom 01.08.26 bis 31.08.2026 
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„Sag mir, wo der Himmel ist, wo ist er geblieben?“ 

Gedanken vor ‚Mariä Himmelfahrt‘. 

Vor einiger Zeit besuchte ich in einem unserer Seniorenheime eine uralte blinde, 

doch geistig hellwache und zugleich extrem lebensmüde Frau. Sie und ihr Neffe 

baten um mein Kommen. Vor der Feier der Krankensalbung unterhielt ich mich 

mit einem sie pflegenden Verwandten über alles Mögliche, über Gott und die 

Welt, über Rom und den Papst, übers Wetter und über den Pflegenotstand in 

Deutschland. Da unterbrach die Frau unser ‚Palaver‘ zu Recht und forderte: Ich 

möchte jetzt beten und etwas über den Himmel hören. Pastor! Ich möchte in den 

Himmel. Ich bin so müde und möchte nach Hause gehen, endlich, ich bin so 

lebensmüde, todmüde. Erzählen Sie mir etwas vom Jenseits. Ungesagt klang das 

durch: Sonst können Sie gehen. Hören Sie auf, mir all diese diesseitigen Dinge 

aufzutischen! Malen Sie mir Bilder der Hoffnung, des Trostes! Und lassen Sie 

diese Sprüche, die da lauten: „Das wird schon wieder!“ Oder: „Alles wird 

gut!“ Nein:  Ich möchte zu dir, Jesus. Und Sie als Kirchenvertreter sollen mir 

diese Hoffnung stärken! 

Die Frau hatte recht. Sie rief mich zur Ordnung. Denn was interessiert einen 

Menschen, der sich buchstäblich auf der Brücke zwischen Zeit und Ewigkeit 

befindet, der Kirchenkram und das Gerede des Alltags. Ich möchte in den 

Himmel. Doch dieser Himmel macht uns inzwischen ziemlich sprachlos und 

verlegen. Und vielleicht denken Sie: Habe ich im Urlaubsmonat August, wo wir 

der schönen Schwester Erde treu sind und der blaue Himmel am Strand oder über 

den Bergen oder über unserer Eifelheimat lockt, kein anderes Thema? Mache ich 

mich inzwischen lächerlich mit diesem Thema? Soll uns eine weltzugewandte 

Kirche mit diesem abgestandenen Thema auf den Wecker gehen? Sollen wir den 

Himmel nicht lieber den Engeln und den Spatzen überlassen, wie Heinrich Heine 

bissig bemerkte. Ja, es wirkt rückständig und abgehoben, dass wir von diesem 

fernnahen Himmel sprechen, in den uns Maria vorausgegangen ist und der 

unsere Heimat sein will, eine Heimat, in der noch niemand von uns war und der 

doch hoffentlich das Ziel unserer Lebensreise sein wird. Entpuppe ich mich als 

ein Ewiggestriger? Ich weiß ja um die unangenehme Wahrheit, dass sich der 

Glaube an den Himmel aufzulösen beginnt oder Ersatzformen findet. Christi 

Himmelfahrt und Mariä Himmelfahrt sind Brauchtumsfeste, teilweise 

willkommene arbeitsfreie Tage. Für alles Mögliche haben wir in unseren 

Gesprächen Platz, nur nicht dafür. Ja, im Alltagsgeschäft gerade auch der 

‚Himmelsagentur‘ Kirche bleibt dieser Himmel auf der Strecke.  Er ist so fern, 

so abstrakt, so unvorstellbar, schwammig, vielleicht befürchten wir auch: so 

verzichtreich und langweilig, ein ewiges farbloses Einerlei. Der Himmel macht 

ratlos: Im Himmel hätte nämlich auch die Kirche nichts mehr zu sagen und zu 

machen. Im Himmel ist die Kirche überflüssig. Der Himmel, in den Christus 
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‚gefahren‘ ist und den er seiner Mutter Maria geschenkt hat, ist himmelweit von 

unserem Alltagsgeschäft entfernt, auch wenn wir alle nur einen Herzschlag weit 

– so hoffen wir - vom Himmel entfernt sind. Es wäre tödlich für unseren Glauben, 

ließen wir uns die schöne Aussicht auf den Himmel nehmen und durch 

selbstfabrizierte Surrogate ersetzen. Es muss doch einen Ort geben, wo das 

Schöne bleibt und nicht altert und in dem all die Menschen, die wir im Tod aus 

den Augen verloren haben, gerettet sind!? Prüfen wir uns: Ist der Himmel noch 

mein Hoffnungshorizont? Ist der Himmel mein Fernreiseziel? Oder ist meine 

Hoffnung abgemagert, diese Sehnsuchtsantenne in mir abgeknickt oder gar nicht 

mehr vorhanden? Ohne den Himmel zöge ein kalter Hauch durch unser Leben. 

Dann bliebe uns nur das leere, kalte, unendlich lebensfeindliche Weltall. 

Viele Zeitgenossen, auch Christen, leben wunschlos glücklich auch ohne 

Himmel, ohne die schöne Aussicht, ganz nahe bei Gott zu sein, ohne diese Weite 

und Helle und diesen Raum, den Gott uns gibt und in den ich mich mitbringen 

darf - mit all dem Guten, was mich ausmacht. Ich weiß, dass inzwischen die 

Mehrheit der Menschen im Westen auch ohne Himmelshoffnung ein glückliches 

Leben führen kann. Sie lassen sich den Himmel nicht einreden. Für uns, die wir 

in der Kirche die Geheimnisses des Glaubens feiern und in den Sakramenten den 

Vorgeschmack des Himmels empfangen, ist nur schwer einzusehen, dass für so 

viele unter uns der Himmel unmerklich aus ihrem Hoffnungshorizont 

verschwunden ist, dass der Himmel auch nicht vermisst wird und dieser Verlust 

keinen Schmerz verursacht. Das Leben im Diesseits geht, so lange es gut geht, 

lebenswert weiter. Holen wir aus dem Leben im Hier und Jetzt das heraus, was 

möglich ist. Was bleibt an christlicher Hoffnung, wenn nichts fehlt, wo der 

Himmel fehlt.  Ich bin nicht mehr „ himmelsbedürftig“, sagen sich manche im 

Stillen. Lassen Sie mich in Ruhe mit dem Himmel. Komm mir nicht mit dem 

Himmel. Für den Himmel bin ich zu jung, zu beschäftigt, zu erdverbunden.   Gott. 

Ich bin zu müde für den Himmel, gestand depressiv der tiefgläubige Reinhold 

Schneider in seinem „Winter in Wien“. Man winkt dankend ab. Wir haben 

anderes zu tun und wollen anderes erreichen. 

Ich liebe das Fest Mariä Himmelfahrt, das Sommerostern. Denn ich möchte mir 

den Glauben an den Himmel nicht zerstören oder verwässern lassen. Im 

Deutschen und Italienischen gibt es ein und dasselbe Wort für den blauen oder 

grauen Himmel des Kosmos und den goldenen Himmel der Himmelfahrt Christi 

und Mariens: Himmel  und cielo. Im Angelsächsischen ist man genauer und 

unterscheidet zwischen sky und heaven. 

Mir gefällt diese Unschärfe im Deutschen: dass wir bei uns nur ein Wort für 

etwas sehr Verschiedenes haben, damit wir den blauen oder nächtlich schwarzen 

Himmel (sky) über uns, den wir mit Fernrohren abtasten, und den goldenen 

Himmel Gottes nicht zu sehr auseinanderreißen: das kleine Himmelsglück, das 
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wir schon hier nicht nur in Ferien- und Urlaubstagen erleben und das Neue, das 

im ‚heaven‘ auf uns wartet. Halten wir zusammen, was zusammengehört! 

Nehmen wir die Vorerfahrungen, die man hier und jetzt machen kann, als 

Vorgeschmack, als kleine Himmelfahrten. Darum werden zu Mariä Himmelfahrt 

die Kräuter gesegnet, die Schönheit der Erde gefeiert, ein kleines Erntedank 

vorweggenommen. Darum besingt Franziskus im Sonnengesang die Schönheit 

des Himmelsgestirns Sonne. Während die Kirche oft verschämt vom Himmel 

schweigt, hat er in der Werbung, der Schlager, der Sprache der Liebe 

Hochkonjunktur, da, wo man sich bei Traumerlebnissen im siebten Himmel 

wähnt und uns versprochen wird, dass wir selbst beim Verzehr eines Joghurts 

oder dem Schnuppern eines himmlisch duftenden Parfüms ein kleines 

Diesseitsglück erleben können. Viele erfahren die „schönsten Tage im 

Leben“ (Erstkommunion, Hochzeit) als himmlisch oder bringen zu Recht 

Höhepunkte des Daseins mit dem Himmelsglück in Verbindung: die 

Sonnenuntergänge hier oder während einer Fernreise, ein köstliches Essen, eine 

himmlische Musik, die schöne Aussicht, eine Begegnung mit jemanden, von 

dem wir sagen: „Dich schickt der liebe Himmel…“. Wir zehren von diesem 

kleinen himmlischen Augenblick schon hier und jetzt und fragen uns: Brauchen 

wir Gott und seinen Himmel zu unserem Glück? Ist das noch überbietbar? 

Reichen uns die irdischen Vorwegnahmen, die Vororte des Himmels, seien es 

Pilgerorte wie Heimbach oder majestätische Berggipfel oder tolle Strände oder 

das Museumsglück oder ein Opernabend, also die Himmelsspuren, die wir auf 

Erden legen oder entdecken? Viele Zeitgenossen werden durch anderes angeregt, 

als von einer unstillbaren Himmelssehnsucht und wollen es sich gar nicht 

einreden lassen, dass sie darüber hinaus einmal Himmelsbürger sein werden und 

hier nur Gast sind auf dieser schönen (und für viele auch schrecklichen) Welt. 

Was aber bliebe von einer Kirche, die sich scheut, die „letzten Dinge“ beim 

Namen zu nennen? Warum fällt es uns, mir so schwer, davon zu sprechen? Auch 

die Kirche wäre irgendwann nur ein Verwaltungsraum, eine Animateurin für 

Freizeit und spirituelle Geselligkeit. Doch sie ist in ihren schönsten Vollzügen 

ein Vorhof des Himmels. Gerade zu Maria Himmelfahrt orientiert sie das Navi 

der Menschen auf dieses Ziel hin und bezeugt einer himmelsmüden Welt solch 

unerhörte Dinge, wie die Aussicht auf die Vollendung in der Umarmung Jesu 

Christi. Der Himmel ist kein Produkt der Kirche, und es gibt auch keinen 

„katholischen Himmel“. Die Kirche hält die Erinnerung wach, dass wir zu 

Höherem berufen sind und eine „Quelle des Lebens“ sprudelt, die „in der 

Höhe“ entspringt, aus der wir hier schon trinken dürfen. Wir von einem 

verborgenen Gott umgeben von allen Seiten, der Himmel in Person, der uns 

schon jetzt auf den Leib und in die Seele rückt. Die Nachfolge Jesu ist ein 

Abenteuer, aber kein Himmelfahrtskommando: kleine Pilgerschritte der 
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Hoffnung Richtung Himmel, ohne falsche und verschämte Bescheidenheit. Wir 

leben alle Richtung Himmel, ob wir es wissen oder nicht. Uns steht der 

endgültige „Aus-Flug in Gott“(Gottfried Bachl) bevor, in den unvorstellbaren 

Lebensraum, der alles Irdische sprengt. Der Himmel lockt uns nicht weg vom 

Erdenleben, von der Freude am Hiersein, aber er ist der Ort, den wir zutiefst 

denen wünschen, die in dieser Welt keinen Sommer mehr haben. „Pilger der 

Hoffnung“ bleiben wir auch nach dem Heiligen Jahr! Ziehen wir den Radius der 

Hoffnung nicht zu eng. Marias Fernreise in den unendlich nahen Gott und seinen 

Lebensraum gibt unserer Hoffnung die Richtung vor. 

Ihnen und Euch einen erholsamen Urlaubs- und Sommermonat August und viele 

‚himmlische Augenblicke‘ 

          Ihr und Euer Pfarrer 

 Kurt Josef Wecker 

Gottesdienstordnung für August 2026 

 Samstag,        01.08.26 

 12:00 Hergarten Trauung Maximilian Kelleners – Antonia Reuter 

 13:30 Vlatten Trauung Jana Böttgenbach und Philipp Back 

 17:30 Abenden Vorabendmesse 

 19:00 Schmidt Vorabendmesse   Gd. Maria und Josef Breuer, 
Nelly und Adolf Haas, lbd. und verst. Anverw. 

 Sonntag,         02.08.26     18. Sonntag im Jahreskreis 

 9:30 Nideggen Heilige Messe   Gd. aller verst. Freunde d. Fam. 
Peters u. Krüll. Ehl. Johanna u. Dr. Urban Meuser  
f. Dr. Hermann-Josef Meuser. In bes. Anliegen. 

 9:30 Vlatten Wortgottesfeier 

 11:00 Heimbach Heilige Messe   In d. Anlieg. d. Pfarr- u. Pilgergm. 
Gd. für Elfriede und Gerhard Ostendorp, für die 
Eltern und Geschwister. Zum 1. Jgd. für Pfarrer 
Hans Doncks und für die verst. Angehörigen.  

 12:45 Nideggen Tauffeier 

 Samstag,         08.08.26 

 10:00 Nideggen Trauung 

 15:00 Vlatten Tauffeier für Marlon Mattes 

 17:30 Hergarten VAM   SWA für Karl Josef Börder mit Gd. d. verst. 
Angeh. Für Reiner van Atteveld u. verst. Angeh. 
Alfons von St. Vith, Ehl. Engelbert u. Anna 
Bongard u. lbd. u. verst. Angeh. 
                                           Kollekte für die Kirche 
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 Samstag,         08.08.26 

 19:00 Schmidt Vorabendmesse   Gd. für Anna Schlerkmann. 
Jgd. Edmund Daniels. Gd. Anna Daniels, Hans-
Willi Daniels, Renate Schmühl u. verst. Anverw. 

 Sonntag,         09.08.26     19. Sonntag im Jahreskreis 

 9:30 Nideggen Heilige Messe 

 9:30 Vlatten Wortgottesfeier   Jgd. für Johannes Latz. 

 11:00 Hausen Heilige Messe   Z. Gd. f. Ehl. Josef Pütz u. verst. 
Kinder (S). Jgd. Wilhelm Fischer (S). Für die 
Verst. der Familien Paul Fischer und Sistig (S). 

 11:00 Heimbach Wortgottesfeier In d. Anlieg. d. Pfarr u. Pilgergm. 

 Dienstag,        11.08.26 

 18:00 Düttling Heilige Messe 

 Mittwoch,        12.08.26 

 18:00 Vlatten Heilige Messe   in der St. Michael Kapelle 

 Freitag,           14.08.26 

 18:00 Simonskall Heilige Messe 

 Samstag,        15.08.26    Mariä Aufnahme in den Himmel   Hochfest 

 10:00 Hausen Heilige Messe   zum Rockfestival   mit anschl. 
Oldtimersegnung. 

 16:00 Schmidt Tauffeier 

 17:30 Abenden Wortgottesfeier 

 17:30 Heimbach VAM   zum Marienhochfest   mit Verabschiedung 
von Frau Alice Toporowsky. Gd. der verst. Mit-
glieder und Freunde des Heimbach-Wallfahrt e.V. 

 17:30 Vlatten Vorabendmesse   SWA f. Gisela Mauel. SWA f. 
Markus Schmitz. SWA f. Kurt Krüttgen. Gd. f. Ehl. 
Josef u. Gertrud Bildstein u. verst. Kinder (S). Gd. 
Gertud Naas u. verst. Angehörige (S) 
                                          Kollekte für die Kapelle 

 19:00 Schmidt VAM   mit Kräuterweihe   Gd. Kordula und Hugo 
Schöller, lbd. und verst. Anverwandte. 

 Sonntag,         16.08.26     20. Sonntag im Jahreskreis 

 9:30 Nideggen Heilige Messe 

 10:00 Aldenhoven Heilige Messe 

 11:00 Heimbach Heilige Messe   I. d. Anlieg. d. Pfarr u. Pilgergem. 
Im Gd. an die verst. Pilgerinnen und Pilger aus 
Lich-Steinstraß. 

 14:00 Berg Tauffeier 
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 Dienstag,        18.08.26 

 9:00 Hergarten Heilige Messe  Ehl. Heinrich u. Maria Wergen (S) 

 18:30 Rath Rosenkranzandacht 

 19:00 Rath Heilige Messe   mit Kräuterweihe 

 Mittwoch,        19.08.26 

 18:00 Vlatten Heilige Messe 

 Freitag,           21.08.26 

 18:00 Hausen Heilige Messe   Jgd. f. Maria Potas, Jgd. f. Julia 
Lennartz, Gd. f. Heinz Potas u. Peter Lennartz. 

 18:00 Vlatten Andacht in der St. Michael Kapelle 

 Samstag,        22.08.26 

 13:00 Abenden Trauung 

 17:30 Berg VAM   mit Kräutersegnung   Gd. für Johannes 
und Christine Schmidt. Gd. für Erna und Georg 
Knein (S). Für Luise Knein und verst. Angeh. (S). 
Für Engelbert Hoffsümmer (S). 

 17:30 Hergarten VAM   mit Kräutersegnung   Gd. für die Lbd. u. 
Verst. d. Fam. Gerta u. Peter Büll, Gisela u. Kurt 
Gizinski, Adelheid u. Rudolf Schapitz, Karl Josef 
Petter, Rudolf Kirsten, Theresia u. Karl Heinz 
Seeliger, Maria u. Wilhelm Leyendecker. Für Ehl. 
Hermann u. Cilly Schweitzer u. verst. Angeh. (S) 

 19:00 Schmidt VAM  Jgd. Christian u. Christine Falter, Matthias 
u. Christine Bergs. Gd. Gertrud Falter. Hermann 
u. Anna Schlerkmann, Lbd. u. Verst. d. Fam. 
Jansen u. Schlerkmann. Für Hilarius Dick. Gd. f. 
Heribert Stollenwerk, lbd. u. verst. Anverwandte. 

 Sonntag,         23.08.26     21. Sonntag im Jahreskreis 

 9:30 Blens Wortgottesfeier 
                                          Kollekte für die Kapelle 

 9:30 Nideggen Heilige Messe   Gd. f. Ehl. Hans u. Inge Baden, 
für Sohn Axel, für die lbd. u. verst. Angehörigen. 

 9:30 Vlatten Wortgottesfeier 

 11:00 Heimbach Heilige Messe   I. d. Anlieg. d. Pfarr u. Pilgergem. 
Gd. für Elfriede und Gerhard Ostendorp, für die 
Eltern und Geschwister. 

 12:30 Hergarten Tauffeier für Emil Schütter 

 Dienstag,        25.08.26 

 9:00 Hergarten Heilige Messe   Gd. der Geschwister Küpper (S) 
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 Mittwoch,        26.08.26 

 18:00 Vlatten Heilige Messe 

 Freitag,           28.08.26 

 18:00 Hasenfeld Heilige Messe 

 Samstag,        29.08.26 

 16:45 Heimbach Eintreffen d. Pilger aus Stolberg-Werth + Andacht 

 17:30 Vlatten VAM   Gd. für Johann und Margarete Titz. Für 
Rosemarie Küpper mit Gd. an Walter Küpper. 
1. Jgd für Pfarrer Hans Doncks. Zum Jgd. für 
Walter Werner Porta. 
                    Kollekte für das Dach der Pfarrkirche 

 19:00 Schmidt VAM   Gd. für Erich Stollenwerk. 

 Sonntag,         30.08.26     22. Sonntag im Jahreskreis 

 7:30 Heimbach eigene Andacht der Pilger aus Stolberg-Werth. 

 9:30 Nideggen Heilige Messe   Gd. für Ehl. Johanna und Dr. 
Urban Meuser, für Dr. Hermann-Josef Meuser. 

 11:00 Heimbach Heilige Messe   I. d. Anlieg. d. Pfarr u. Pilgergem. 

VAM = Vorabendmesse  SWA = Sechswochenamt  (S) = Stiftung 

 
Abwesenheiten im August / September 

Das Pfarrbüro Vlatten ist in der Zeit vom 20.07.2026 bis 07.08.2026 

wegen Urlaub nicht besetzt. 

 

Die Pfarrbüros in Nideggen (Berg), Hausen und Heimbach sind vom 

03.08. bis 08.08.26 und vom 24.08. bis 11.09.26 geschlossen. 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an eines der benachbarten 

Büros im Bereich Heimbach/Nideggen. 

 

Aus unseren Gemeinden 

St. Hubertus – Schmidt 

Herzliche Einladung zum Gebetsgang nach Vossenack 

Dienstag 04.08.26   7:45 Uhr   Pilgergang nach Vossenack ab Spielplatz 

Kommerscheidt. Neue Pilgerinnen und Pilger sind gerne willkommen! 
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Erteilung der Haus- und Krankenkommunion 
am Mittwoch 05.08.26   8:30 Uhr an alle gemeldeten Hauskranken. 

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag im 

„St. Mokka-Treff“  in der Kirche 

Mittwoch 05.08.26   14:30 Uhr   Dieses Mal gibt es passend zum Sommer 

frisch gebackene Waffeln mit Kirschen, Sahne und Eis! Außerdem sorgen 

Engelbert und Rolf wieder für musikalische Unterhaltung. 

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen! 

Samstag, 15.08.26, 19 Uhr Hl. Messe mit Kräuterweihe 
In dieser Heiligen Messe begehen wir das Hochfest „Mariä Aufnahme in 

den Himmel“. Nach altem Brauch werden dann mitgebrachte 

Kräutersträuße gesegnet. Ein Kräuterstrauß besteht aus folgenden Gräsern: 

Kamille, Johanniskraut, Schafgarbe, Rainfarn, Wermut, Pfefferminze und 

Salbei. 

Der Michaelskalender 2027 - Der Klang der Schöpfung - ist da! 
Dieser kann zum Preis von 13 € im Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten 

erworben werden! 

St. Martin – Hergarten 

Der Strickkreis trifft sich am Mittwoch, 05.08. und 19.08.26, jeweils um 

14.30 Uhr im Bürgerhaus. 

Am Dienstag, dem 18.08.26 findet das Seniorentreffen um 15:00 Uhr 

im Bürgerhaus statt. 

Am 11.07.26 fuhren Messdiener aus Hergarten mit einem Betreuer, 

gemeinsam mit den Messdienern aus Vlatten, zum Phantasialand und 

hatten dort einen schönen Tag. 

Vom 18.-24.07.26 fuhren 2 Messdiener mit einem Betreuer aus 

Hergarten nach Rom, begleitet von Pfr. Kurt Josef Wecker, und weiteren 

Messdienern, Jugendlichen und Betreuern aus unserer GdG Heimbach-

Nideggen. 

Am 01. August 2026 schließen Maximilian Kelleners und Antonia 

Reuter in unserer Pfarrkirche den Bund fürs Leben. Herzlichen 

Glückwunsch, Gottes Segen begleite euch und Glück und Harmonie 

mögen immer bei euch wohnen! 
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Am 23. August 2026 wird Emil Schütter aus Vlatten in unserer 

Pfarrkirche getauft. Lieber Emil, die Pfarrgemeinde sendet herzliche 

Glückwünsche und wünscht dir und deinen Eltern alles Gute und Gottes 

Segen. 

Wir freuen uns über 2 neue Messdienerinnen: Celina Cadoni und 

Lena Jülich und wünschen ihnen viel Freude an ihrem Dienst am 

Altar und in der Gemeinschaft der Messdiener. 

St. Johannes Baptist – Nideggen 

Eucharistische Anbetung in St. Johannes Baptist zu Nideggen 

Die eucharistische Anbetung ist eine Zeit der Stille, des Gebets und der 

Begegnung mit Christus. 

Teresa von Ávila, eine Meisterin des geistlichen Lebens, beschreibt das 

innere Gebet mit den Worten: 

„Meiner Meinung nach ist das innere Gebet nichts anderes als ein Zu-

sammensein mit einem Freund, von dem wir wissen, dass er uns liebt." 

Die nächste eucharistische Anbetung wird am Donnerstag, den 

06.08.2026 um 19 Uhr angeboten. 

Einladung zum Netzwerk-Café 

An alle Bürgerinnen und Bürger aus dem gesamten Stadtgebiet Nideggen, 

die Kontakte und Unterhaltung suchen. 

Termin:   12. August 2026 

15:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr 

Ort:  St. Johanneshaus, 

Kirchgasse 6 in Nideggen 

Verbringen Sie mit uns ein paar 

gemütliche Stunden bei Kaffee, Tee 

und Kuchen. Es gibt interessante 

Vorträge und Informationen. Zudem 

gibt es Live-Musik, die Unterhaltung kommt also nicht zu kurz. 

Neubürger aus dem Stadtgebiet sind herzlich willkommen. Sie können 

hier Kontakte knüpfen und einiges über Ihren Wohnort in Erfahrung 

bringen. 

Die Umlage für Kaffee, Tee, Kuchen und alkoholfreie Getränke beträgt 

3,00 € je Person. Die Teilnahme an der Veranstaltung erfolgt auf eigenes 

Risiko, es wird keine Haftung übernommen. 
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Wir bitten um Anmeldung bis zum  10.08.2026 

bei Maria Scheeren, Telefon 02427-902383   oder 

bei Nelly Heinrichs, Telefon 02427- 6009. 

Wir freuen uns auf Sie!  Das Team Netzwerk-Café 

Der 15. August ist Maria geweiht und wir gedenken ihrer 

Himmelfahrt. Der Volksglaube berichtet, dass die 

Apostel drei Tage nach Mariens Tod ihr Grab aufsuchten, 

es aber leer vorfanden. Maria war mit Leib und Seele in 

den Himmel aufgenommen worden. Ihrem Grab 

entströmte jedoch ein wunderbarer Duft nach Rosen, 

Lilien und einer Vielzahl von Heilkräutern. Blumen und 

Heilkräuter aus Gottes herrlicher Schöpfung, die jetzt zur 

Hochzeit des Sommers ihre wahre Heilkraft entfalten. 

Sie wurden gesammelt und zu wohlriechenden 

Kräuterbuschen gebunden, an Maria Himmelfahrt gesegnet und anschließend 

im Haus (im Herrgottswinkel) aufgehängt, wo sie Haus, Hof und Familie 

schützten. 

Lassen auch wir diese Tradition weiter leben!   Dazu laden wir Sie am 

18.08.26 in unsere St. Antoniuskapelle nach Nideggen-Rath ein. 

Begonnen wird um 18.30 Uhr mit einem Rosenkranzgebet mit 

anschließender Hl. Messe und Kräutersegnung. Es liegen gebundene Sträuße 

zur Mitnahme bereit. Gerne können Sie auch Ihre eigenen Sträuße segnen 

lassen. 

Anmeldungen zur Kevelaer-Wallfahrt ist ab sofort möglich! 
Am Mittwoch, dem 16.09.2026, findet unsere diesjährige Kevelaer-Wallfahrt, 

begleitet von Pfarrer Wecker, statt. Wir feiern um 10:00 Uhr das 

Pilgerhochamt in der Basilika und gehen anschließend den Kreuzweg. Um 

15:00 Uhr findet die Andacht in der Basilika in Kevelaer statt. 

Gepilgert wird in einem modernen Reisebus mit guter Ausstattung. 

Die Reisekosten pro Person betragen auch in diesem Jahr 25,-€. 

Wir bitten ab sofort um Ihre verbindlichen Anmeldungen an uns persönlich 

oder per E-Mail. 

Sie erreichen uns zu den üblichen Bürozeiten, mittwochs von 9:00 bis 12:00 

Uhr und donnerstags von 15:00 bis 18:00 Uhr, in der Kirchgasse 6 in 52385 

Nideggen, telefonisch unter 02427 / 1262 und per E-Mail unter: pfarramt-

nideggen@t-online.de.   Sie können sich auch gerne in allen anderen 

Pfarrbüros unserer Gemeinden Heimbach – Nideggen anmelden. 

mailto:pfarramt-nideggen@t-online.de.S
mailto:pfarramt-nideggen@t-online.de.S
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„Talita kum Indien e. V.“ – Wir haben es geschafft! 
Unser Pfarrer John Bosco Thipparthi hat in unseren 

Gemeinden die Not von indischen Kindern, ihren 

Familien und besonders der vielen Waisen im 

vergangenen Jahr vorgestellt, die er in seinem 

Heimatland erlebt hat. 

Um diese Personen zu unterstützen, haben wir, wie angekündigt, den 

Verein gegründet. Jetzt haben wir alle Hürden zur rechtlichen 

Anerkennung genommen: „Talita kum Indien e. V.“ ist als 

gemeinnütziger Verein anerkannt worden.  

Unser Ziel ist die Förderung der Bildung indischer Kinder, besonders auch 

der Mädchen, durch eine gute Schulbildung und Unterstützung in ihrer 

Berufsausbildung, damit sie eine solide Grundlage für ihr eigenes Leben 

erhalten. Dafür unterstützen wir die „Brotherhood EM School“ in Andhra 

Pradesh mit den Spenden, die Sie, liebe Gemeindemitglieder, uns 

vertrauensvoll zukommen lassen. 

„Bildung ist der Schlüssel. Sie gibt Kindern Hoffnung, Würde und die 

Möglichkeit, den Kreislauf der Armut zu durchbrechen.“ 

Pfr. John Bosco Thipparthi. 

Ihre Zuwendungen erbitten wir auf unser Spendenkonto: 

„Talita kum Indien e. V.“ 

IBAN:  DE17  3955  0110  1202  2041  27 

bei der: Sparkasse Düren  zu überweisen. 

Jeder Spendenbetrag kommt zu 100% dem Projekt in 

Indien zugute! 

Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenquittung aus. 

Selbstverständlich können Sie unsere Arbeit auch 

durch Ihre Mitgliedschaft im Verein unterstützen. 

Weitere Informationen finden Sie hier:     →   →   → 

Frühzeitige Vorankündigung: 

Dichterlesung im Johannessaal 

Voraussichtlich im Oktober findet wieder eine Dichterlesung für 

Menschen mit Tiefgang im Johannessaal (Kirchgasse 6) statt. Gabriele 

Romeis stellt hier eigene Werke vor.      Der Eintritt ist frei. 

Genauere Details folgen im nächsten Pfarrbrief! 
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St. Dionysius – Vlatten 

Kapellensaison St. Michael Kapelle Vlatten 
In der Zeit vom 10.05.2026 bis 13.10.2026 ist die St. Michael Kapelle in 

Vlatten an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 10:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

zum stillen Gebet geöffnet. 

Das Pfarrbüro Vlatten ist in der Zeit vom 20.07.2026 bis 07.08.2026 

wegen Urlaub nicht besetzt. 

Nachruf 
Am 27.06.2026 verstarb unser ehemaliges Pfarrgemeinderatsmitglied 

Kurt Krüttgen im Alter von 71 Jahren. Herr Krüttgen war über 40 Jahre 

als Pfarrgemeinderatsmitglied und lange Zeit als Vorsitzender tätig, Seine 

Einsatzbereitschaft und seine menschliche Art waren vorbildlich, Unsere 

Kirchengemeinde wird ihn in guter Erinnerung behalten. Wir vertrauen 

ihn der Liebe Gottes an und wissen ihn geborgen bei ihm. 

Der Kirchenvorstand 

St. Martinus – Abenden 

St. Martinus Abenden lädt ein 

zur Kräuterweihe 
Die Kräuterweihe gehört zu den volkstümlichen 

Bräuchen der katholischen Kirche und wird in 

Abenden seit Jahrzehnten am Tag Maria Himmelfahrt 

gefeiert.  

Am Samstag, 15. August 2026, wollen wir in der 

Wortgottesfeier unsere gesammelten Kräuter segnen. 

Verschiedene Überlieferungen berichten, dass 

Kräuter eine heilende Wirkung nicht nur für Menschen sondern auch für 

unser Vieh haben. 

Unsere Vorfahren können noch berichten, wie wichtig der gesegnete 

Kräuterstrauß im Stall war. Er sollte das Vieh vor Krankheiten schützen. 

Vielerorts wurde der Kräuterstrauß an das Vieh verfüttert. 

Die Anzahl der Kräuter ist regional unterschiedlich und hängt von der 

jahreszeitlichen Hochblüte der Natur ab. Es sollen mindestens 7 Kräuter 

sein. Man kennt auch 9er, 12er, 15er und 19er Kräutersträuße. Es gibt auch 

77er oder gar 99er Büsche. Wir in Abenden begrenzen uns auf die Kräuter, 

die hier in unserer Heimat zu finden sind. z.B. Baldrian, Frauenmantel, 
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Goldrute, Lavendel Leinkraut, Liebstöckel, Majoran, Mariendistel, 

Pfefferminze, Rainfarn, Ringelblume, Salbei und als Krönung in der Mitte 

die Königskerze. 

Im Anschluss an den Wortgottesdienst, sind alle, die diesen Bericht 

lesen, herzlich eingeladen, mit uns eine Weile vor der Kirche mit 

Kräuterlikör und anderen Leckereien zu feiern. Auch zum  

gemeinsames Singen mit Gitarrenbegleitung laden wir ein. Bei 

schlechtem Wetter bleiben wir in der Kirche. 

St. Nikolaus  Hausen und St. Georg - Blens 

Einladung zu den Seniorennachmittagen in Hausen – 2026 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 

auch im Jahr 2026 bieten wir wieder regelmäßig Seniorennachmittage an. 

Wie in den vergangenen Jahren treffen wir uns in der kalten Jahreszeit 

(von November bis März) in jedem Monat und in der wärmeren Jahreszeit 

alle zwei Monate. 

Die Termine in 2026 lauten: 03.09.2026, 05.11.2026 und 03.12.2026. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!    Der Pfarreirat 

Am 14. und 15.08. geht es in die zweite Auflage von 

„Hausen-rockt“. 
Insgesamt 11 Live-Acts und viele Oldtimer verwandeln Hausen wieder in 

einen Ort der guten alten 1950er Jahre. 

Am Freitag, den 14.08., beginnen wir mit der 

ersten Liveshow am späten Nachmittag. 

„Colly and the Steam Rollers“ werden mit 

authentischem Rock'n'Roll auf der Open-Air 

Bühne das Spektakel einleiten. 

Am Samstag beginnen wir um 10 Uhr mit 

einer Heiligen Messe in der Hausener Kirche 

mit anschließender Oldtimerweihe und 

Vorstellung der Fahrzeuge vor der Bühne. 

Danach geht es schon mit den Live-Auftritten auf der Open-Air Bühne 

sowie im Burgsaal los. Bis spät in die Nacht geben sich die Bands auf der 

Bühne die Klinke in die Hand und es wird gefeiert und getanzt. Ob 

handgemachter Rock'n'Roll, Boogie-Woogie auf dem Piano oder Blues 

mit der Mundharmonika. Für jeden Geschmack ist etwas dabei. Von Elvis 

bis Peter Kraus... 
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Wer sich authentisch im 50er Jahre Look stylen möchte, kann sich am 

Stand von Mainstreet Vintage einkleiden und von Yvi schminken und 

frisieren lassen. 

Für das leibliche Wohl ist mit Burgern aus der Burgküche, Hot Dogs u.v.m. 

gesorgt. Getränke gibt es von der Gemünder Brauerei. Zudem gibt es 

frische Cocktails und Craft Biere. 

Freitag ist der Eintritt frei. 

Samstag 15€ oder „all you can dance“ - Ticket mit exklusivem Zugang 

zum Burgsaal 20€. 

Tickets und Infos: www.hausen-rockt.de 

Aus dem pastoralen Raum und der Region 

Neue Gebilde, neue Namen 

Seit 2025 ist das Bistum Aachen in 44 Pastorale Räume untergliedert, in 

denen das kirchliche Leben vor Ort gestaltet werden soll. Der offizielle 

Name setzt sich aus den politischen Kommunen zusammen und heißt 

„Katholische Kirche Kreuzau / Hürtgenwald / Heimbach / Nideggen“. 

Das oberste pastorale Gremium des Raums hatte vor zwei Monaten 

aufgerufen, einen inoffiziellen Namen zu finden, der kürzer und 

einprägsamer ist und mit dem sich möglichst viele leicht identifizieren 

können. Aus den eingegangenen Vorschlägen hat sich der Rat in seiner 

Sitzung am 17. Juni entschieden für den Namen „Pastoraler Raum 

RurEifel“. 

 

Voraussichtlich zum 1.1.27 werden die Kirchengemeinden fusioniert, so 

dass es nur noch drei im ganzen Pastoralen Raum geben wird. 

• Die Kirchenvorstände im Bereich Hürtgenwald haben beim 

Bistum beantragt, dass die neue Kirchengemeinde und Pfarre 

dann den Namen „St. Sebastian“ trägt. 

• Die Kirchenvorstände im Bereich Kreuzau haben bei einem 

Treffen am 25. Juni im Konsensverfahren den Namen „Hl. Edith 

Stein“ ermittelt. 
• Im Bereich Heimbach + Nideggen hat der Rat des 

Kirchengemeindeverbandes am 24. Juni als neuen Namen „Hl. 

Hildegard von Bingen“ befürwortet und beim Bistum als neuen 

Namen ab dem 1.1.27 beantragt. 

http://www.hausen-rockt.de/
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Natürlich behalten alle Kirchen und Kapellen ihre Namen und ihre 

Patrozinien. Nur die neuen Rechtsgebilde sollten einen neuen Namen 

haben, der Menschen anspricht und mit uns als Kirche hier vor Ort zu tun 

hat. 

Für das Leitungsteam: J. Wolff, Pfr. 

Mitsingkonzert in Kreuzau – Untermaubach 

unter dem Titel: Frieden bringen mit Singen 

Aus dem Bereich unserer Nachbargemeinden Kreuzau / Hürtgenwald 

ergeht eine herzliche Einladung zu einem Mitsingkonzert, welches am 

Sonntag, den 06.09.2026, ab 14:30 Uhr im Innenhof der Burg von 

Untermaubach stattfinden wird. 

Herzlich willkommen zum gemeinsamen Singen, 

von Friedens- und Herzensliedern, zum 

Wohlergehen aller.   Im Anschluss gibt es eine 

kleine Stärkung für alle Gäste. 

Der Eintritt und die Verpflegung sind frei! 

Die musikalische Leitung hat Frau Maria Luise 

Kalmuth-Blank 

Stellenausschreibung im KGV Kreuzau-Hürtgenwald 

Der Kirchengemeindeverband Kreuzau-Hürtgenwald 

sucht zum 01.10.2026 eine/-n 

Pfarrsekretär/-in (m/w/d) 

für den Bereich Kreuzau, mit einem Beschäftigungsumfang von 

15 Wochenstunden. 

Das gehört u.a. zu Ihren Aufgaben 

• Erledigung aller anfallenden und übertragenen Aufgaben im büro-

technischen Dienst, wie z.B. die Postannahme und Postabferti-

gung,  

Vereinbarung von Terminen, Verwaltung des Büromaterials, das 

Führen von Akten und Verzeichnissen, sowie die Wahrnehmung 

der Schreibdienste durch rechnergestützte Erledigung des Schrift-

verkehrs nach Diktat, Aufzeichnung oder Vorlagen, weitgehend 

selbständiges Verfassen kleinerer Schriftstücke, Fertigen von Ak-

tenvermerken und Telefonnotizen etc. 
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• Ansprechpartner*in für Besuche und Anrufe zur Entgegennahme, 

Erledigung oder Weiterleitung von Anliegen und Anfragen unter-

schiedlichster Art. 

• Wahrnehmung von pfarrlichen Aufgaben wie z.B. der Mitwirkung 

bei der verwaltungsmäßigen Organisation von pfarrlichen Veran-

staltungen und Aktionen, Eintragung in die Kirchenbücher oder 

ins Familienstammbuch, Ausstellen von Bescheinigungen, 

• Führung der Treuhandkassen und kirchlichen Statistiken,  

Einnahme und Verbuchung von Spendengeldern u.a., 

• Gestaltung des monatlichen Pfarrbriefes. 

Wir bieten Ihnen 

• Vergütung nach KAVO (Kirchliche Arbeits- und Vergütungsord-

nung), 

• geregelte Arbeitszeiten mit individuellen Absprachen im Büro-

Team, 

• Zusatzleistungen, z.B. betriebliche Altersversorgung (KZVK), 

• ein vielseitiges, abwechslungsreiches und interessantes Aufgaben-

gebiet mit vielen zwischenmenschlichen Kontakten, 

• Möglichkeiten der Weiterbildung 

Wir wünschen uns eine*n Mitarbeiter*in mit 

• Berufserfahrung im Sekretariats- und Verwaltungsbereich, 

• guten PC-Kenntnissen, bes. bei Office-Anwendungen, 

• Kenntnissen im Meldewesen Plus (oder Bereitschaft zur Schu-

lung), 

• flexibler Arbeitszeiteinteilung, 

• der Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten, 

• Organisationstalent 

Sie sind interessiert? 

Dann freuen wir uns, wenn Sie Teil einer starken Gemeinschaft werden 

möchten und uns Ihre Bewerbung an folgende Adresse senden: 

 

Kirchengemeindeverband Kreuzau-Hürtgenwald, 

z. Hd. Elena Roß 

Baptist-Palm-Platz 8  

52393 Hürtgenwald. 
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Tag der Ehejubiläen am Samstag, dem 10.10.2026 

Sehr geehrte Damen 

und Herrn, 

Bischof Helmut 

Dieser lädt alle 

Ehepaare aus 

unserem Bistum, die 

in diesem Jahr ein 

besonderes 

Ehejubiläum begehen 

(ab Silberhochzeit jeder runde und halbrunde Jahrestag), nach Aachen ein. 

Der Tag beginnt mit einer Eucharistiefeier im Aachener Dom um 11:15 

Uhr. Daran schließt sich ein gemeinsames Mittagessen und ein vielfältiges 

kulturelles Programm an. Eine Andacht um 16:00 Uhr beendet den Tag 

mit einem persönlichen Segen für jedes Paar. 

Falls keine Flyer in den Kirchen mehr ausliegen, erhalten Sie weitere 

Informationen, auch zur erforderlichen Anmeldung, unter: 

www.familienarbeit-ac.de. 

Einladung zum 

6. Diözesanen Hospiztag 

im Bistum Aachen 

Die Anmeldung ist möglich bis 

zum 25.09.2026 

über die Website: 

https://www.bistum-

aachen.de/seelsorge/angebot/ 

hospizseelsorge-

palliativseelsorge/index.htm 

oder telefonisch über Pia Hahnen, 

Abt. 1.2 Diakonische Pastoral 

Tel.: 0241 / 452  857. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

http://www.familienarbeit-ac.de/
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Pilger der Hoffnung bleiben 

Pilgerfahrt nach Rom im Franziskusjahr vom 09. bis 16.11.26 
Das Heilige Jahr in Rom war ein Großereignis. Die Ewige Stadt hat sich 

herausputzt. Papst Leo lud bereits am Ende des Heiligen Jahres ein, das Jahr 

2026 als franziskanisches Jubeljahr wahrzunehmen. 

Vor 800 Jahren starb der heilige Franziskus in Assisi. Welten liegen zwischen 

Rom und Assisi. Und doch gibt es Erinnerungsorte in dieser Stadt, die der 

Heilige während mehrerer Aufenthalte in Rom (1205, 1209,1219) gesehen 

und geprägt hat. 

Diesen Spuren wollen wir 

nachgehen und natürlich 

die anderen Pilgerziele 

kennenlernen: Kirchen 

und Ruinen, 

Weltbekanntes und 

Verborgenes, Plätze und 

Brunnen, Gräber und 

Kunstwerke, das antike, 

mittelalterliche und 

barocke Rom. 

Darum lade ich ein zu 

einer Pilger- und 

Studienreise, einer 

Flugreise nach Rom. Der 

Reisepreis beträgt 

1565,00 Euro pro Person 

im Doppelzimmer 

(455,00 Euro Einzelzimmerzuschlag). 

Nähere Auskünfte erhalten Sie bei mir (02427  90  95  294) oder beim Kreis 

der Freunde Roms in Aachen. 

Anmeldung und Organisation: Kreis der Freunde Roms, 

Arlingtonstraße 39 in 52078 Aachen. Tel: 0241  475  813  18 

per Mail: info@kdfr.de     im Internet:   www.kdfr.de 

Bleiben wir Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung! 

Kurt Josef Wecker, Pfr. / Bischöflicher Beauftragter für die Pilger- und 

Wallfahrtsseelsorge im Bistum Aachen. 

mailto:info@kdfr.de
http://www.kdfr.de/
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Pastoralteam in unseren Gemeinden Heimbach-Nideggen 

und im Pastoralen Raum 

Leitender Pfarrer  Pfarrer Josef Wolff, Tel. 02429  1023 
pfarrer@josef-wolff.de 

Priester    Pfarrer Kurt Josef Wecker, Pfarrvikar 
Tel. 02427  90 95 294   kurt.josef.wecker@t-online.de 

     Pfarrer Roman Horodetskyy, Tel. 0152  3631  7593 

     roman.horodetskyy@gmx.de 

     Pfarrer John Bosco Thipparthi, Tel. 0175  4053  895 
     frjohnboscothipparthi@gmail.com 

Gemeindereferentinnen Susanne Jansen , Tel. 02446  805  171 
     gr.jansen@t-online.de 

     Janny Broekhuizen,Tel. 0152  0267  8518 

     janny.broekhuizen@bistum-aachen.de 

Monika Schall, Tel. 02422  504  5720 
     Monika.Schall@bistum-aachen.de 

     Petra Graff, Tel. 02422  504  5722 

     petra.graff@outlook.de 

Pastoralreferentin  Alice Toporowsky, Tel. 0157  5528  6782 

     Alice.Toporowsky@bistum-aachen.de 

Pfarrbüros der Gemeinden Heimbach-Nideggen 

Abenden   Thea Cremer, Büro: Montag 8 –10 h 
    Tel. 02427  6244 - t.cremer@t-online.de 

Berg    Willy Wessel, Büro Nideggen: Mi. 9–12 h, Do. 15–18 h 
    Tel. 02427  1262 – pfarramt-nideggen@t-online.de 

Hausen   Willy Wessel, Büro: Dienstag 15–17 h 
    Tel. 02446  3574 - kath-pfarramt-hausen@t-online.de 

Heimbach  Willy Wessel, Büro: Dienstag 11:30 – 14 h, 

Tel. 02446  523084 – pfarramt-heimbach@web.de 
oder zu den Bürozeiten in Nideggen 

Hergarten  Elisabeth Breuer, Büro: Dienstag 09.30–11.30 h 
Tel. 02446  3528 oder 3194 - st.martin-hergarten@t-online.de 

Nideggen   Willy Wessel, Büro: Mittwoch 9–12 h, Donnerstag 15–18 h  

    Tel. 02427  1262 - pfarramt-nideggen@t-online.de 

Schmidt   Stefanie Oekerath, Büro: Mittwoch 16–18 h, Freitag 10–12 h

    Tel. 02474  409 - kirche-schmidt@t-online.de 
Vlatten   Ulrike Salentin, Büro: Dienstag 15–17 Uhr 
    Tel. 02425  7357 - stdionysius.vlatten@bistum-aachen.de 

mailto:pfarrer@josef-wolff.de
mailto:kurt.josef.wecker@t-online.de
mailto:roman.horodetskyy@gmx.de
mailto:frjohnboscothipparthi@gmail.com
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